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Stich oder kein Stich? Was das im Job heißt
Impfpflich t. Die nächste Welle kommt bestimmt: Die Impfpflich t ist nach wievor in Kraft, nur
ausgesetzt. Rechtsexperten erklären,wieArbeitgeber mit dem Themaumgehenkönnen.

VON ANDR!E EXNER

D iskussionen im Parlament,
Debatten am Stammtisch !
mi t teils nich t unähnli-

chem Ablauf: Die Impf pflich t ist in
Österreich, obwohl derzei t auf Eis
gelegt, hart umstri t ten. Brenzlig
könnte die Scheu vor dem Corona-
Impfstoff im Job wer den, stellen
Johannes Neumann, Partner PEHB
Rechtsanwälte und Anna Lisa En-
gelhart, Rechtsanwaltsanwärterin
bei der Salzbur ger und Wiener
Kanzlei fest: Das Konfliktpotenzial
ist bedeutend, sagen sie. Denn
wenn Arbei tnehmer die Impfung
ver weigern, stellt sich für Arbei t-
geber die Frage, w ie sie mi t diesem
Verhalten umgehen und welche ar-
beitsrech tlichen Konsequenzen sie
daraus ziehen. Wenn die Verwei-
gerung der Impfung im Einzelf all
nich t von den rechtlichen Ausnah-
men gedeckt ist (siehe Kasten) und
eine gütliche Einigung nich t mög-
lich ist, kommen Arbei tgeber mög-
licher weise zu dem Schluss, dass
sie mi t den betreffenden Arbei t-
nehmern künftig gar nich t mehr
zusammenarbei ten möch ten. Vor
allem dann, wenn die Impf pflich t
scharf gestellt w ir d ! etwa, weil die
nächste Welle kommt ! , wer den
viele Unternehmen daher rechtli-
che Möglichkei ten im Umgang mi t
Impf ver weigerern prüfen.

Keine Begründung notwendi g
Welche sind das? " Ein Entlas-
sungsta tbestand w ir d normaler-
weise nich t vorliegen, wenn ein
Mi tarbei ter oder eine Mi tarbei terin
die Covid- 19-Impfung ver weigert #,
sagt Neumann. " Arbei tgeber müs-
sen eine Kündigung zunächst nich t
begründen, weil sie ! von beson-
ders geschützten Arbei tnehmern
abgesehen ! ein freies Kündigungs-
recht haben. Grundsätzlich sind sie
somi t berech tigt, ungeimpfte Ar-
beitnehmer zu kündigen ! unab-
hängig vom Status der Impf-
pflich t. #

Wenn die Kündigung wesentli-
che Interessen des Arbei tnehmers
verletzt und somi t sozialw idrig ist,
kann der Arbei tgeber vor Gerich t
die Impf ver weiger ung als perso-
nenbezogenen Kündigungsgr und
ins Treffen führen; " wohlgleich
eine solche Kündigung voraus-
sichtlich nich t erfolg versprechend
wäre, solange die Impf pflich t auf

Eis liegt #, so die Arbei tsrech tsex-
perten von PEHB. Das Gerich t
müsste dann jedenf alls die Interes-
sen der Parteien im Einzelf all ab-
wägen; " aller dings kommt es auch
hier maßgeblich darauf an, ob der
Gesetzgeber die Impf pflich t scharf
gestellt hat#, ergänzt Neumann.
Gewinnt der Arbei tnehmer ein sol-
ches Anfech tungsverf ahren, hängt
das aber nich t unbe-
dingt mi t der Impf ver-
weiger ung zusammen.
" Ausschlaggebend ist
in einem solchen Fall
nur , ob die Kündigung
sozialw idrig ist oder
nich t. #

Auf Arbei tnehmer-
seite stellt sich zudem
die Frage, ob sich eine
Kündigung wegen
Impf ver weiger ung als moti vw idrig
anfech ten lässt. Das Arbei tsverf as-
sungsgesetz enthält eine abschlie-
ßende Aufzählung jener " verpön-
ten Moti ve#. Danach kommt am
ehesten das verpönte Moti v der
" Kündigung wegen der offenbar
nich t unberech tigten Geltendma-

chung vom Arbei tgeber in Frage
gestellter Ansprüche aus dem Ar-
beitsverhältnis durch den Arbei t-
nehmer # in Frage. Der Umf ang je-
ner " Ansprüche #, die unter diesen
Anfech tungsgr und fallen, ist wei t
gefasst. Aller dings ist nich t davon
auszugehen, dass die Verweige-
rung der gesetzlichen Impf pflich t
einen solchen Anspr uch begrün-

det. Denkbar wäre
auch, dass Arbei tneh-
mer eine solche Kün-
digung wegen Diskri-
minier ung anfech ten.

Abgesehen von
den beendigungs-
rechtlichen Aspekten
stellt sich zudem die
Frage, ob Impf ver-
weigerer im Falle
einer Infektion mi t

dem Vir us und dami t verbundener
Arbei tsunf ähigkei t Anspr uch auf
Ent gelt fortzahlung haben. " Wenn
Arbei tnehmer die Verhinder ung
der Leistung ihrer Arbei t vorsätz-
lich oder grob fahrlässig herbeige-
führt haben, ent fällt der Ent geltan-
spruch #, weist Engelhart hin.

" Denn Beschäftigte sollten auf-
grund der Treuepflich t Arbei tsver-
hinder ungen ! insbesondere auch
durch Krankhei t ! möglichst ver-
meiden. # Wenn Beschäftigte auf-
grund einer Coronainfektion ar-
beitsunf ähig sind, stellt sich die
Frage, ob sie die Dienstverhinde-
rung vorsätzlich oder zumindest
grob fahrlässig herbeigef ührt ha-
ben. Der Arbei tgeber könnte argu-
mentieren, dass es in einem sol-
chen Fall einen Kausalzusammen-
hang zw ischen der Impf ver weige-
rung und einer dienstverhindern-
den Coronainfektion gibt.

Grob fahrlässi g
" Hat ein Arbei tnehmer eine
Dienstverhinder ung tatsächlich
grob fahrlässig herbeigef ührt, wäre
der Arbei tgeber berech tigt, die Ent-
gelt fortzahlung in dieser Zeit ein-
zustellen, wobei die grob fahrläs-
sige Herbeif ühr ung einer Dienst-
verhinder ung im Regelfall schwer
nachweisbar ist; vor allem bei der
derzei t vorherrschenden Omikron-
Variante, bei der auch viele ge-
impfte Personen erkranken #, so

die Expertin von PEHB. " Aller-
dings sind auch die Bestimmungen
des Epidemiegesetzes zu beachten.
Dieses sieht in § 32 Abs. 3 einen
verschuldensunabhängigen Vergü-
tungsanspr uch für den Verdienst-
ent gang während der Absonder ung
vor , wobei der Vergütungsan-
spruch gegenüber dem Bund im
Auszahlungsf all auf den Arbei tge-
ber über geht. # So erscheint die
Einstellung der Ent gelt fortzahlung
in der Praxis wohl unzulässig ! im
Gegensatz zur Kündigung.

Die Impfpflich t bir gt auch am Arbeitspla tz ein nicht zu unterschätzendesKonfliktpotenzial, warnen Rechtsexper ten. "Getty Images#

RECHTSKONFORM VERWEIGERN

Impfpflich t-Ausnahmen. Von der
Impfpflich t in jedem Fall ausgenom-
men sind Schwangere, Personen,die
sichausmedizinischen Gründen nicht
erfolgreich immunisieren lassenkön-
nen,und Genesene(für 180Tageab
dem Tagdespositiven PCR-Tests).
Doch auch die allgemeineImpfpflich t
wurde durch eine Verordnung des
Gesundheitsministers ausgesetzt.
DieseVerordnung ist zunächst bis
inklusive31.Mai 2022gültig.


